










Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Zeitgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.01.2022,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur Anhang zur DienstaufsichtsbeschwerdeDienstaufsichtsbeschwerde vom  vom 0101.01.2022 an .01.2022 an Bundesministerium des Innern und für HeimatBundesministerium des Innern und für Heimat   - 1 / 1 -   

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i st  i st  einein    unredl i cherunredl i cher     AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Ze itgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Ze itgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 0101.01.01.2022, www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur Anhang zur DienstaufsichtsbeschwerdeDienstaufsichtsbeschwerde vom  vom 0101.01.2022 an .01.2022 an Bundesministerium des Innern und für HeimatBundesministerium des Innern und für Heimat - 1 / 1 -   

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unredl iche runredl iche r     Ablasshande lAblasshande l     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unredl iche runredl iche r     Ablasshande lAblasshande l     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Zeitgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Zeitgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang zur Anhang zur DienstaufsichtsbeschwerdeDienstaufsichtsbeschwerde vom  vom 0101.01.2022 an .01.2022 an Bundesministerium des Innern und für HeimatBundesministerium des Innern und für Heimat - 1 / 1 -   

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und

● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unred l icherunred l icher     AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

 

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und

● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unred l icherunred l icher     AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)



Das  SubsidiaritätsprinzipSubsidiaritätsprinzip  wird in der Praxis  n i chtn icht   umgesetzt. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren
des Petitionsausschusses des Bundestages,
des Bundestages und der Bundesregierung (GG Art. 45c),

wir haben Ihr  Antwortschreiben vom 08.04.2015 erhalten (siehe Anhang), welches sich auf unsere 
Petition vom 18.01.2015 und unsere Konkretisierung zur Petition vom 30.03.2015 bezieht.
Als staatliche Behörde sind Sie  zur Belegung Ihrer  Aussagen mit dem Bezug zu bestehenden 
Regelwerken verpflichtet [GG Art. 20(3)], da auch Sie  nach dem Grundgesetz an das geltende Recht 
gebunden sind. Wir gehen davon aus, dass Sie  als Gesamtinstitution glaubwürdig glaubwürdig und  
verantwortl ich verantwortl ich handeln wollenhandeln wollen und sich, dem Bundestag (siehe GG Artikel 45c) sowie den Petenten
keinenkeinen SchadenSchaden zufügen wollenzufügen wollen. Deshalb kommen wir zum Schluss, dass die Bearbeiterin Ihres  
Schreibens vom 08.04.2014, evtl. gar vorsätzlich, die ihr übertragenen Befugnisse die ihr übertragenen Befugnisse  m i s s b r a u c h t m i s s b r a u c h t   
hat. Zur Begründung:

1. SieSie  haben zu keinem einzigen Punkt haben zu keinem einzigen Punkt  (der vielen
vorgetragenen Punkte) zumzum S a c h v o r t r a g   S a c h v o r t r a g  geantwortetgeantwortet. 

2. Statt dessen haben Sie  die Bearbeitung der gesamten Petition mit dem einzigen 
Rechts-Bezug zum Artikel 17 des Grundgesetzes abgewiesen, welcher keine Unterlegung keine Unterlegung 
für eine Bearbeitungsverweigerung beinhaltetfür eine Bearbeitungsverweigerung beinhaltet. Im Artikel 17 des Grundgesetzes (GG) steht:

„Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Bitten 
oder Beschwerden an die zuständigen Stellen und an die Volksvertretung zu wenden.“

Mit Berücksichtigung der GleichbehandlungGleichbehandlung haben Sie  den Petitionsausschuss sinnentleertsinnentleert.
 SieSie  verstoßen somit u. a. gegen das Grundgesetz Art. 1(3), Art. 3, Art. 19(2), Art. 20(3) verstoßen somit u. a. gegen das Grundgesetz Art. 1(3), Art. 3, Art. 19(2), Art. 20(3).

3. Da unsere Petition und unsere Konkretisierung viele konkrete Bitten und Beschwerden 
enthält, entspricht sie zweifelsfrei dem Art. 17 des Grundgesetzes. Somit ist die Rechts-
Auskunft Ihres Schreibens  falschfalsch bzw.  unzureichendunzureichend  und  nicht nachvollziehbarnicht nachvollziehbar.
 SieSie  verstoßen somit u. a. gegen das Grundgesetz Artikel 17 verstoßen somit u. a. gegen das Grundgesetz Artikel 17.

4. Durch die Art und Weise Ihrer Antwort 
a) … lassen lassen SieSie  es zu es zu, dass das vermeidbare LeidenLeiden der Petenten und die 

vermeidbaren BelastungenBelastungen der Petenten auf ungewisse Zeit fortdauern.
b) … missachten missachten SieSie  die Würde der PetentenWürde der Petenten. Ihnen wurde mitgeteilt, dass mehrere 

Personen infolge der aufgezeigten Unredlichkeiten beleidigtbeleidigt, verleumdetverleumdet, belogenbelogen, 
ignoriertignoriert, bedrohtbedroht und jahrelang MobbingMobbing erleben mußten. („Sippen-Sippen-“ und „HexenverfolgungHexenverfolgung“)

 SieSie  verstoßen somit u. a. gegen das Grundgesetz Artikel 1(1) verstoßen somit u. a. gegen das Grundgesetz Artikel 1(1).
c) … missachten missachten SieSie   die freie Entfaltung der Persönlichkeit der Petentendie freie Entfaltung der Persönlichkeit der Petenten. Ihnen wurde 

mitgeteilt, dass mehrere Personen jahrelang erhebliche Einschränkungen ihrer freien 
Entfaltung erleben mußten. 

 Dipl.-Ingenieur D. Deibele, D 06 369 Trebbichau an der Fuhne, Alte Trift 1,  +49(0)3 49 75 / 20 67 7 - 1 / 2 -   2

Dipl.-Ingenieur D. Deibele, D 06 369 Trebbichau an der Fuhne, Alte Trift 1

Deutscher Bundestag
Petitionsausschuss
Platz der Republik 1
11011 Berlin
   (+49) 30 / 227 - 35 257
Fax (+49) 30 / 227 - 36 053 
E-Mail: post.pet@bundestag.de 

Dietmar Deibele, Heinrich Felser,
Dr. Wolfgang Gahler
Alte Trift 1
D 06 369 Trebbichau an der Fuhne
Online-Buch „Mobbing-Absurd“ unter www.mobbingabsurd.de

Trebbichau an der Fuhne, 03.05.2015
per E-Mail und Fax am:  03.05.2015

Ihr Schreiben vom:   08.04.2015
Pet A-18-99-1030-016141

Dienstaufsichtsbeschwerde
(Ergänzung unserer Petition vom 18.01.2015)

Das demokratische Systemdemokratische System
ist  nicht intaktnicht intakt.

Das demokratische Systemdemokratische System
ist  nicht intaktnicht intakt.

Friedlicher Protest Friedlicher Protest findet
kein faires Gehörkein faires Gehör.

Friedlicher Protest Friedlicher Protest findet
kein faires Gehörkein faires Gehör.

KonflikteKonflikte können nicht fairnicht fair
in ziviler Form

ausgetragen werden.

KonflikteKonflikte können nicht fairnicht fair
in ziviler Form

ausgetragen werden.

- offener Brief -
Wir beziehen uns mit der Konkretisierung der Petition ausdrücklich auf

Art. 20 des Grundgesetzes der BRD,
„Grundlagen staatlicher Ordnung, WiderstandsrechtWiderstandsrecht“ , Abs. 4:

„Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen,
haben  haben  a l lea l le   Deutschen das    Deutschen das  Rech t  zum WiderstandRech t  zum Widerstand ,

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Ihre AntwortIhre Antwort un ter legt  die Aussagen unserer PetitionAussagen unserer Petition.
Daraus folgt:     W a s  z u  b e w e i s e n  w a rW a s  z u  b e w e i s e n  w a r .

GesetzesauslegungGesetzesauslegung muss mit GesetzestextGesetzestext vereinbar sein.

Ihre AntwortIhre Antwort unter leg t  die Aussagen unserer PetitionAussagen unserer Petition.
Daraus folgt:     W a s  z u  b e w e i s e n  w a rW a s  z u  b e w e i s e n  w a r .

GesetzesauslegungGesetzesauslegung muss mit GesetzestextGesetzestext vereinbar sein.
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„Alle Alle FehlerFehler, die man macht, sind eher zu , die man macht, sind eher zu verzeihenverzeihen,,
als Mittelals Mittel, die man anwendet, , die man anwendet, um sie zu verbergenum sie zu verbergen.“.“

(von La Rochefoucauld)

„Alle Alle FehlerFehler, die man macht, sind eher zu , die man macht, sind eher zu verzeihenverzeihen,,
als Mittelals Mittel, die man anwendet, , die man anwendet, um sie zu verbergenum sie zu verbergen.“.“

(von La Rochefoucauld)

http://www.mobbingabsurd.de/
mailto:post.pet@bundestag.de
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03.05.2015 - Anhang zur Dienstaufsichtsbeschwerde an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages



Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 30.03.2015,  www.mobbingabsurd.de)

03.05.2015 - Anhang zur Dienstaufsichtsbeschwerde an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages   - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)

S
u

b
s

id
ia

ri
tä

ts
p

ri
n

z
ip

S
u

b
s

id
ia

ri
tä

ts
p

ri
n

z
ip

Be
i M

ob
bi

ng
 w

ird
 z

ur
 E

rla
ng

un
g 

ei
ge

ne
r 

In
te

re
ss

en
 d

as
 O

pf
er

 u
nr

ed
lic

h 
zu

m
 F

ei
nd

 e
rk

lä
rt

, 
um

 e
s 

da
nn

 a
ng

eb
lic

h 
le

gi
tim

 a
us

gr
en

ze
n 

zu
 d

ür
fe

n.
 (

so
 w

ur
de

n 
in

 d
er

 G
es

ch
ic

ht
e 

vi
el

e 
K

ri
eg

e 
be

w
irk

t)
„M

ei
ne

 K
in

de
r,

 w
ir 

w
ol

le
n 

n
ic

h
t 

m
it 

W
o

rt
 u

nd
 Z

u
n

g
e 

lie
be

n,
 s

on
de

rn
 in

 T
at

 u
nd

 W
ah

rh
ei

t.
“ 

(1
Jo

h 
3,

18
) -

 „
T

o
le

ra
n

z 
w

ird
 z

um
  

V
e

r
b

r
e

c
h

e
n

, 
w

en
n 

si
e 

de
m

  
 B

ö
s

e
n

B
ö

s
e

n
  g

ilt
.“

 (T
ho

m
as

 M
an

n)

„D
ie

 b
es

te
 D

em
ok

ra
tie

 w
ird

 w
er

tl
o

s,
 w

en
n 

da
s 

ge
sa

m
te

 p
ol

iti
sc

he
 S

ys
te

m
  v

e
r

r
o

t
t

e
t

v
e

r
r

o
t

t
e

t
 i

st
 u

nd
 n

ur
 n

oc
h 

au
s 

eg
o

is
ti

sc
h

en
 C

liq
u

en
 b

es
te

ht
, 
au

s 
S

ei
ls

ch
af

te
n

, 
P

ri
vi

le
g

ie
n

 u
nd

 W
ill

kü
r.

“
 (

Ph
ilo

so
ph

 S
ok

ra
te

s,
 4

69
 v

. 
Ch

r.
)  

 „
D

as
  

B
ö

s
e

B
ö

s
e

 u
nt

er
 d

em
  

G
ew

an
d 

de
s 

G
ut

en
  

is
t 

ei
ne

  
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
.“

 („
An

se
lm

 G
rü

ns
 B

uc
h 

de
r 

An
tw

or
te

n“
, 
©

 V
er

la
g 

H
er

de
r,

 2
00

7,
 A

ns
el

m
 G

rü
n,

 I
SB

N
 9

78
-3

-4
51

-2
96

30
-7

) 

Es
 is

t 
ei

n 
 

Es
 is

t 
ei

n 
 S

ak
ril

eg
Sa

kr
ile

g ,
 w

en
n 

ei
n 

 
, 
w

en
n 

ei
n 

 P
fa

rr
e

r
P

fa
rr

e
r  

 o
de

r 
ga

r 
ei

n 
 

  
od

er
 g

ar
 e

in
  B

is
c

h
o

f
B

is
c

h
o

f  
 in

 d
er

  
  
in

 d
er

  S
ün

de
Sü

nd
e  

 v
er

bl
ei

bt
. 
 

  
ve

rb
le

ib
t.

  
(S

ak
ril

eg
 =

 L
äs

te
ru

ng
 v

on
 G

la
ub

en
sg

ru
nd

sä
tz

en
)

Bi
s 

zu
 w

el
ch

er
  D

e
k

a
d

e
n

z
 

D
e

k
a

d
e

n
z

 i
st

 e
in

e 
 P

e
rs

o
n

P
e

rs
o

n
  
bz

w
. 
ei

ne
  W

e
rt

e
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft

W
e

rt
e
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft

  
no

ch
 d

as
, 
w

as
 s

ie
  
v

o
rg

ib
t 

 z
u 

se
in

 !
?

http://www.mobbingabsurd.de/


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 30.03.2015,  www.mobbingabsurd.de)

03.05.2015 - Anhang zur Dienstaufsichtsbeschwerde an den Petitionsausschuss des Deutschen Bundestages   - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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